BIS KOMPAKT by unknown
BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O17] Nr. 3 // 201
Eine SLUB ohne Michael Golsch – für die
SLUBianer und viele Partner der Biblio-
thek ist das schwer vorstellbar. Und doch
ist es wahr: Michael Golsch hat auf
Wunsch des Sächsischen Staatsministeri-
ums der Finanzen zum 1. Dezember 2017
eine neue Herausforderung angenommen. 
Seine Veröffentlichungen der letzten Jahre
zeigen, dass sich dieser Weg durchaus abge-
zeichnet hat: 
Gut investiert (2007), Thinking the Future
(2009), Wenn der Buchhändler katalogi-
siert … Ergebnisse einer Public Private Part-
nership (2009), Approval Plan (2010), Pro-
jektmanagement als Instrument der
betrieblichen Steuerung (2010), Money
makes the world go round (2010), Synergien
durch Kooperation (2011), Give Patrons
what they want (2012), Neue Berufe in
Bibliotheken (2014), Landes lizenzen für die
Wissenschaft: Sachsens Konsortialstrategie
ist erfolgreich (2016).
Begonnen hat Michael Golsch vor rund 30
Jahren – von der Pike auf – in der Sächsi-
schen Landesbibliothek am Standort
 Marien allee. Mit der Integration der bei-
den Bibliotheken 1995, der Planung des
Neubaus sowie dem Umzug 2002 und als
Stellvertreter des Generaldirektors seit
2009 hat der studierte Diplom-Volkswirt
immer mehr Managementverantwortung
übernommen. An sich selbst legte er stren-
ge Maßstäbe an: Pünktlichkeit, zielorien-
tiertes Arbeiten, Effizienz,  Gestaltungs -
wille. Mit der ebenso geräuschlosen wie
erfolgreichen Einführung des Neuen
Steuerungsmodells hat er in enger Zusam-
menarbeit mit den Fachministerien der
SLUB die notwendigen Spielräume für
eine kraftvolle Bibliotheksentwicklung
geschaffen. 
Als Konsortialführer bei den Lizenzver-
handlungen für Datenbanken im Freistaat
Sachsen, mit seinem Engagement für einen
erfolgreichen Abschluss der Restitutions-
verhandlungen mit den Wettinern, mit sei-
ner Lehre an der Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur in Leipzig und
nicht zuletzt seinem ehrenamtlichen Enga-
gement für die Caritas in Meißen hat er
fachliche und gesamtgesellschaftliche Ver-
antwortung weit über die SLUB hinaus
übernommen. 
Die SLUB verdankt Michael Golsch viel
mehr, als in diesen wenigen Zeilen gesagt
werden kann. Die Kolleginnen und Kolle-
gen wünschen ihm bei seiner neuen beruf-
lichen Herausforderung viel Freude und
Erfolg – und erhoffen sich auch in
Zukunft manchen guten Rat von ihm zum




Aus der SLUB ins Finanzministerium –
Dank an Michael Golsch
Neue Referentin  Öffentlichkeits -
arbeit der Universitätsbibliothek
Leipzig
Seit 1. August 2017 ist Caroline Bergter
neue Referentin der Öffentlichkeitsarbeit
an der Universitätsbibliothek Leipzig und
hat damit die Nachfolge von Dagmar Hei-
nicke angetreten. Bereits seit Anfang 2015
ist sie dort als Mitarbeiterin tätig und hat
in dieser Funktion die Social Media-Akti-
vitäten der UBL entscheidend ausgebaut
und professionalisiert, die rege Ausstel-
lungstätigkeit koordinierend und kreativ
betreut, sowie die Webredaktion geleitet.
Caroline Bergter hat an der Universität
Leipzig Theaterwissenschaft (M.A.) und
Kommunikations- und Medienwissen-
schaft studiert. Studienbegleitend absol-
vierte sie eine Ausbildung beim Radio
(mephisto 97.6) und sammelte dort jour-
nalistische Erfahrung. Vor ihrer Tätigkeit
an der UBL hat sie in der Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit für ein freies Theater
in Leipzig gearbeitet.
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100 Tage Zentralbibliothek – Eine positive Bilanz für alle Seiten
Nach einem fulminanten Eröffnungswo-
chenende mit circa 17.500 Besuchern ist in
den drei Folgemonaten zwar der normale
Bibliotheksalltag eingezogen, die Neugier-
de auf die neue Zentralbibliothek im Kul-
turpalast hält jedoch an. Die meisten Besu-
cher schätzen die vielen Nutzerplätze sowie
die Möglichkeit, in den Foyers zu verwei-
len und einen einmaligen Ausblick auf Alt-
markt, Neumarkt und Frauenkirche zu
genießen. Insbesondere die Hörsessel und
Sofas entlang der Fensterfronten sind
begehrte Plätze. 
Auch wenn die Orientierung manchem
Nutzer zunächst schwerfällt und das Leit-
system noch einer Überarbeitung bedarf,
sind viele Besucher zu regelmäßigen
Gästen der Zentralbibliothek geworden. In
den Monaten Mai bis Juli besuchten
116.925 Nutzer die Einrichtung und lie-
hen 601.311 Medien aus. Es gab 1.785
Neuanmeldungen, im gesamten vergange-
nen Jahr waren es im Vergleich dazu 2.905.
Bei 150 Veranstaltungen lauschten 7.015
Besucher den Angeboten. Zur Hilfe bei
der Orientierung sowie den anfänglichen
Schwierigkeiten bei der Nutzung der
neuen Serviceangebote setzen wir auf die
guten Praxiserfahrungen in der Arbeit mit
ehrenamtlichen Mitarbeitern. Erste Biblio-
thekslotsen unterstützen und entlasten die
Bibliotheksmitarbeiter an den Service –
und Informationstheken. 
Mit der Dresdner Philharmonie startete
am 19. August eine neue Reihe „Wortbil-
der und Klangfarben – Musiker der Phil-
harmonie geben den Ton an und Biblio-
thekare der Zentralbibliothek haben das
Wort“. Der Auftakt der Reihe fand im
Rahmen des Tages der Offenen Tür der
Dresdner Philharmonie statt, deren Kon-
zerteinführungen ab Saisonstart am 25.08.
wieder in den Räumen der Bibliothek
stattfinden.
Aber auch die Anfragen externer Veranstal-
ter auf Nutzung unserer Veranstaltungs-
und Schulungsräume nehmen fast täglich
zu, so dass inzwischen ein Vermietungs-
konzept erarbeitet wurde. 
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Endlich angekommen! Die Stadtbibliothek Freital ist jetzt zentral 
und in modernen Wänden zu finden
Im November 2016 war es geschafft. Die
Stadtbibliothek Freital öffnete ihre Türen
in den neuen Räumen des City-Centers
Freital. In dieser zentralen Lage stehen ihr
nun 950 qm Fläche zur Verfügung. Der
Umzug war der zweite innerhalb von fünf
Jahren. 2011 wurde das alte Gebäude abge-
rissen, es musste dem Neubau des Techno-
logie- und Gründerzentrums Freital wei-
chen. Die neuen Räume waren von Anfang
an als Übergangslösung geplant.
Mitte 2015 ergab sich die Möglichkeit, die
ehemaligen Räume eines Einkaufzentrums
in der Stadtmitte zu nutzen. Sie boten
ebenso genug Platz für die bisher in extra
Räumen untergebrachte Kinderbibliothek.
Im April 2016 begannen die Bauarbeiten.
Heizung, Fußboden wurden erneuert, ein
Treppenaufgang geschlossen. WLAN für
die Nutzer eingerichtet. Die Abgrenzung
zur VHS, die ebenfalls einen Teil der Flä-
che nutzen sollte, erfolgte über eine halb-
hohe Glaswand.
In der Bibliothek begannen gleichzeitig die
Planungen für die Einrichtung. Wertvolle
Hinweise gab Roman Rabe aus den  Stä -
dtischen Bibliothek Dresden. Obwohl er
selbst mit der Planung für die  Zentral -
bibliothek im  Kultur palast voll ausgelastet
war, nahm er sich Zeit für die Freitaler
Anliegen und Fragen. Dafür an dieser Stel-
le ein herzlicher Dank.
Durch den Einbau einer ausfahrbaren
Leinwand und eines Projektors in der
Decke sollte ein erweitertes Angebot an
Veranstaltungen möglich werden, zum Bei-
spiel Bilderbuchkino oder Multimedia-
Vorträge. Die Stadt Freital investierte circa
335.000 Euro in den Um- und Ausbau der
Räume. Nach fast einem Jahr im neuen
Haus ist die Bilanz positiv. Durch die
Zusammenlegung mit der Kinderbiblio-
thek konnten wir viele Eltern als Leser
gewinnen. Gleichzeitig bringen viele Leser
nun ihre Kinder oder Enkel mit und mel-
den diese als Leser an. Auch die Nähe und
Zusammenarbeit mit der VHS bringt uns
neue Leser und interessierte Bürger, die die
Bibliothek für ihre Weiterbildung nutzen.
Ministerpräsident und Konsuln
in der SLUB Dresden –
Staatsbesuch erhält Einblicke in
Digitalisierungsprozesse und 
Sammlungsschätze
Hochrangige Gäste hatten sich für den
Nachmittag des 15. August 2017 in der
SLUB Dresden angekündigt: Der sächsi-
sche Ministerpräsident Stanislaw Tillich
besuchte gemeinsam mit General- und
Honorarkonsuln aus mehr als zwanzig
Ländern verschiedene Stationen, um sich
über die Angebote und Leistungen der
Bibliothek zu informieren. Der Rundgang
führte die internationale Delegation unter
anderem ins Digitalisierungszentrum,
Medienstudio sowie in die Schatzkammer
und das Buchmuseum.
Viele der konsularisch tätigen Ehrenämtler
mit Zuständigkeit für den Freistaat Sach-
sen trugen sich anschließend in das Gäste-
buch der SLUB ein und zeigten sich begei-
stert von den vielfältigen Beständen und
Projekten der Staatsbibliothek.
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Riga und Dresden – 
Wissensaustausch in der Lettischen Nationalbibliothek
Anlässlich eines Empfangs des deutschen
Botschafters zum Nationalfeiertag am
3. Oktober 2017 präsentierten sich sächsi-
sche Institutionen in der Lettischen Natio-
nalbibliothek in Riga. Die SLUB stellte aus
ihrem Landesdigitalisierungsprogramm
Dokumente gemeinsamer deutsch-letti-
scher Geschichte vor, von mittelalterlichen
Chroniken bis hin zu modernen Fotogra-
fien. Mehr als 300 Besucher des Empfangs
interessierten sich insbesondere für die
digitalisierten Musikhandschriften, bei-
spielsweise Richard Wagners „Rienzi“ (in
Riga komponiert, in Dresden uraufge-
führt) oder ein digitalisiertes Gästebuch
des Buchhändlers Arnold aus dem 18. Jahr-
hundert mit Noteneinträgen aus Riga,
Dresden und Leipzig. Bei einer Besichti-
gung der 2014 eingeweihten  National -
bibliothek überreichte Sachsens Wissen-
schaftsministerin Dr. Stange eine digitale
Kopie einer Zeichnung Rigas, die der
Dresdner Ingenieur Johann G. Maximilian
von Fürstenhoff (1686–1753) für August
den Starken angefertigt hatte.
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Grußworte von Prof. Dr. Bürger, der die
Verbindung der SLUB nach Löbau und die
reichen Quellenbestände hervorhob, von
Dr. Werner vom SMWK, der auf Luthers
Sachsen und die Dresdner Druckerszene
einging, und Landesbischof Dr. Rentzing,
der seine Verbundenheit mit dem Ausstel-
lungsprojekt der 95 Autographe unter-
strich. PD Dr. Hasse hob eine „Dresdner
Reformatorenbibel“ mit eingeklebten Ori-
„Wie Luthers Worte fliegen lernten. Handschriften und Flugschriften der Reformation“ – 
Erfolgreiche Ausstellungseröffnung in der Zentralbibliothek der SLUB Dresden
„Wozu noch eine Luther-Ausstellung?“
und „Wer will das noch hören?“ waren Fra-
gen, die den Ausstellungsmachern in der
Vorbereitungszeit oft begegneten. Die Ver-
nissage am 26. Oktober bot die Antwor-
ten. Im fast bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Vortragssaal herrschte gespannte Stille,
als das Collegium canorum Lobaviense die
Festveranstaltung mit Luthers Trutzlied
„Ein feste Burg“ eröffnete. Es folgten
Beim Lesen tauch ich ab – Abschlussparty des diesjährigen Buchsommers in der neuen Zentralbibliothek
Zweihundertfünfzig gut gelaunte und ein
bisschen aufgeregte Jugendliche nahmen
am 26. August das Foyer im 2. Oberge-
schoss der Zentralbibliothek in Besitz,
denn hoher Besuch hatte sich zur diesjähri-
gen Ab schlussfeier des Buchsommers ange-
kündigt.
Der Buchsommer fand bereits zum sech-
sten Mal in mehr als 90 Bibliotheken Sach-
sens statt. Das Projekt richtet sich  vor -
rangig an Schüler der Klasse 5 bis 10,
startete in diesem Jahr im Juni und lief über
die gesamten Sommerferien. Über 1.100
Dresdner Buchfans nahmen am diesjähri-
gen Buchsommer teil und lasen mehr als
9.600 Bücher. 
Die erfolgreichen Teilnehmer erhielten am
Abschlussabend ihre Anerkennung direkt
von Oberbürgermeister Dirk Hilbert,
Annekatrin Klepsch, der Kulturbürgermei-
sterin der Stadt, und Prof. Dr. Arend Flem-
ming, dem Direktor der Städtischen
Bibliotheken in Form eines Zertifikats. Zu
Gast waren außerdem DJ Flooo und die
Poetry-Slamerin Bonny Lycen, die bereits
auf vielen Bühnen und Festivals gefeiert
wird. 
Für den Buchsommer 2017 wurden pro
Bibliothek mehr als 100 neue Bücher
erworben. Ziel des Projektes ist es, das
Lesen als attraktive Freizeitbeschäftigung
erfahrbar zu machen und das Interesse
daran langfristig zu fördern. Um die Teil-
nahme erfolgreich abzuschließen, mussten
drei Bücher gelesen werden. Der Inhalt
wurde im Anschluss kurz besprochen und
als „erfolgreiche Lektüre“ im Leselogbuch
vermerkt. Bei drei gelesenen Büchern
erhielt der Teilnehmer auf der Abschluss-
party das Zertifikat, das als Nachweis für
Ferienengagement gilt. 
Der Buchsommer Sachsen steht unter der
Schirmherrschaft des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus, wird vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Wissenschaft
und Kunst gefördert und durch den Deut-
schen Bibliotheksverband e. V. Landesver-
band Sachsen organisiert.
ginalhandschriften Luthers und seiner
Mitstreiter hervor, worauf die Kurato-
ren das Thema dieser Ausstellung und
den gedruckten Katalog vorstellten.
Der Abend schloss mit einem Empfang
und dem Rundgang durch die sehens-
werte Präsentation im Buchmuseum.
Veranstaltungsprogramm der Universitätsbibliothek Leipzig –
Erstes Quartal 2018
Die UB Leipzig präsentiert in der Biblio-
theca Albertina bis zu vier Ausstellungen
pro Jahr und außerdem ein regelmäßiges
Veranstaltungsprogramm mit Vorträgen
und Diskussionen. Eingeladen ist die inter-
essierte Öffentlichkeit. Die folgenden Ver-
anstaltungen sind nur eine Auswahl. 
Das volle Programm unter 
ub.uni-leipzig.de
Thomasius-Club: 
Ute Frevert – Politik der Demütigung
10. Januar 2018 um 20 Uhr im Café Alibi
der Bibliotheca Albertina. Der Thomasius-
Club trifft sich monatlich, und das seit elf
Jahren. 
Das volle Programm unter 
www.thomasius-club.de
Wissenschaft verwickelt. 
Die Mumienbinden der UBL
22. Januar 2018 um 19 Uhr im  Fürsten -
zimmer der Bibliotheca Albertina. Vortrag
im Rahmen der Kabinettausstellung 
(11. Januar – 18. März 2018). 
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Vom Gameboy Advance bis zur XBoxOne –
5.000 japanische Videospiele in der UB
Leipzig
21. Februar 2018 um 19 Uhr im Vortrags-
saal der Bibliotheca Albertina. Das neue
DFG-Projekt der UB Leipzig wird in





Vom 15. bis 18. März 2018 in der Biblio-
theca Albertina. Das Lesefest der Leipziger
Buchmesse wird traditionell von der UB
Leipzig unterstützt. 
Das volle Programm unter 
www.leipzig-liest.de
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